
„Und wie es so stand  
und gar nichts mehr hatte,  
fielen auf einmal die Sterne vom Himmel ...“

© dpa – Fotoreport



Text Sterntaler

Es war einmal ein kleines Mädchen, dem waren Vater und Mutter gestorben, und es war so arm, dass  
es kein Zimmerchen mehr hatte, darin zu wohnen, und kein Bettchen mehr hatte, darin zu schlafen,  
und bald gar nichts mehr hatte als die Kleider am Körper und ein Stückchen Brot in der Hand, das ihm 
ein mitfühlender Mensch geschenkt hatte. Es war aber gut und fromm. Und weil es so von aller Welt 
verlassen war, ging es im Vertrauen auf den lieben Gott hinaus ins Feld. 

Da begegnete ihm ein armer Mann, der sprach: „Ach, gib mir etwas zu essen, ich bin so hungrig.“ Es 
reichte ihm das ganze Stückchen Brot und sagte: „Gott segne es dir“, und ging weiter. Da kam ein Kind, 
das jammerte und sprach: „Es friert mich so an meinem Kopf, schenk mir etwas, womit ich ihn bedecken 
kann.“ Da nahm es seine Mütze ab und gab sie ihm. Und als es noch eine Weile gegangen war, kam wie-
der ein Kind, das hatte kein Jäckchen an und fror: Da gab es ihm seins; und noch weiter, da bat eins um 
ein Röcklein, das gab es auch von sich hin. Endlich gelangte es in einen Wald, und es war schon dunkel 
geworden, da kam noch eins und bat um ein Hemdlein, und das fromme Mädchen dachte: „Es ist dunkle 
Nacht, da sieht dich niemand, du kannst wohl dein Hemd weggeben“, und zog das Hemd aus und gab es 
auch noch hin. 

Und wie es so stand und gar nichts mehr hatte, fielen auf einmal die Sterne vom Himmel, und waren 
lauter harte goldene Taler. Und obwohl es gerade sein letztes Hemdlein weggegeben hatte, so hatte es 
ein neues an, und das war aus allerfeinstem Leinen. Da sammelte es sich die Taler hinein und war reich 
für sein Lebtag. 
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Unterrichtsentwurf Sterntaler

Zielgruppe:	� Vor- und Grundschule (5-8 Jahre) ab A1
Zeit:	 3–5 UE �(mehr, falls ein Planetarium besucht wird)
Lernziele:	� Förderung der frühen Literalität im Fremdsprachenunterricht, hier: einen Märchen-

text verstehen und reproduzieren mit Hilfe von Gestik und Mimik, Bildern und  
Gegenständen, eingebettet in einer spiel- und erlebnisorientierten Handlung; 
Förderung von Sachwissen und Sprachunterricht (CLIL) in folgenden Bereichen:  
Astronomie: Wissen über Sterne und Sternbilder 
Kunst: Produktion einer Collage passend zum Märchen 

Materialien: 	� • Bild 
	 • Poster oder Bilddateien von Sternenbildern
	� • Papierrollen mit Papier bespannt und Nadel/OHP und Papier mit Löchern  

• Lichtquelle, Beamer 
• Sack mit Kleidungsstücken, selbstgebastelter Zauberstab

	 • Bildkarten oder Zeichnungen (Vater, Mutter, Bett, Brot …) 
	� • �Bilderbuch/Bilderbuchkino (= Bilder aus einem Sterntaler-Bilderbuch an die Wand 

projiziert)  bzw. Klappbilderbuch aus dem Bilderbuch hergestellt (Modell = Hans 
Hase, Frühes Deutsch, Goethe-Institut)

Weitere Bastel-	�
materialien:	� Kopien der Bilder, verschiedene Stoffreste, Papier, Stifte, Klebstoff, Glanzpapier,  

gelbes Tonpapier, Goldfolie etc.
Musik:	� Audio-CD mit sphärischer Musik

1. Unterrichtseinheit
Einstieg: Bild mit einem Blatt Papier abdecken, so dass nur noch der Baum zu sehen ist, Baum benen-
nen; Sterne zeigen und nennen, auf die Sternschnuppe zeigen. 
Mögliche Fragen: Was ist das? Ein Stern ist vom Himmel gefallen (passende Bewegung dazu). Wer ver-
steckt sich im Baum? Warum? (eventuell unaufgelöst lassen zum Aufbau der Spannung, später aber bei 
der Sterntalergeschichte darauf zurückkommen (Sterntaler hat keine Kleider und versteckt sich).
Sphärische Musik läuft im Hintergrund.

Gespräch über Sterne: Wann, wo, was tun sie? Sie leuchten und glitzern in der Nacht. Den Raum abdun-
keln, dann ein eigenes Sternbild erzeugen. Dunkles Papier lochen (unterschiedlich große Löcher) – auf 
den Overheadprojektor legen. Oder eine Papprolle mit undurchsichtigem Papier bespannen und Löcher 
hineinstechen, dann mit dem „Fernrohr“ in Richtung Lichtquelle schauen. 
Den Raum wieder beleuchten. Über den Unterschied sprechen (beobachten und analysieren). Die Sterne 
leuchten immer noch, aber jetzt ist es hell/Tag. Schlussfolgerung: Die Sterne leuchten immer, aber wir 
sehen sie nur, wenn es dunkel ist!
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Einstieg II: Erzieher/in oder LK erzählt von dem kleinen Mädchen „Sterntaler“. Es hat keinen Vater, 
keine Mutter und ist ganz arm. Es hat nichts, keine Wohnung, kein Bett, kein Geld, keine Taler (über Bil-
der und Gestik deutlich machen, dass Sterntaler all das nicht hat). Was hat es dann überhaupt?

Singspiel: Jetzt zieht Sterntaler
Alle sitzen im Halbkreis.
Material: Sack mit Mütze, Jäckchen, Röcklein, Hemd. Der Sack wird rumgereicht und jedes Mal, wenn ein 
Kleidungstück herausgenommen wird, wird es benannt. „Ah, ein rotes Jäckchen …“
Mit einem Zauberstab (Stock mit Stern vorne befestigt) dreht sich ein Kind mit verbundenen Augen, bis 
jemand Stopp ruft. Das Zauberkind zeigt in eine Richtung. Das Kind ist im Spiel Sterntaler.
Lied: (Melodie von: „Jetzt zieht Hampelmann“) 
„Jetzt zieht Sterntaler, jetzt zieht Sterntaler das kleine Hemdchen an“ (Sterntaler nimmt das Hemdchen), 
„Oh du mein liebes Kind, mein liebes Kind, mein liebes Kind, oh du mein liebes Kind, mein liebes Kind 
bist du“. Das Lied geht weiter: Sterntaler zieht z.B. „das rote Jäckchen“ an …
Am Ende trägt Sterntaler alle vier Kleidungsstücke; Erzieher/in bzw. LK: „Und Sterntaler hat ein Stück 
Brot.“

2. und 3. Unterrichtseinheit
Einstieg: Alle Kinder basteln einen Taler aus gelbem Tonpapier. 

Singspiel: Taler, Taler du musst wandern, von dem einen Ort zu dem andern, bist nicht hier, bist nicht 
dort, bist an einem andern Ort.
Das Singspiel wir folgendermaßen gespielt: Ein Kind hält zwischen den Händen einen gebastelten Taler. 
Ein Kind passt auf, wer den Taler bekommen hat. Während des Singens geht das Kind mit dem Taler 
reihum und tut so, als ob es den Taler hergäbe. Irgendwann gibt es den Taler auch her. Das ratende 
Kind sagt, wo es den Taler vermutet. 
Bei der Sterntalervariante wird der Taler am Ende an einem erhöhten Ort abgelegt, wo es später 
Sterne / Taler regnen soll. Das Kind, das den Taler erhalten hat, ist jetzt an der Reihe.

Erzieher/in bzw. KL erzählt und liest die Geschichte von Sterntaler mit Gestik, Mimik, Stimmmodula-
tion, Bewegung … Die Geschichte sollte möglichst bildunterstützt erzählt werden (z.B. Bilderbuch „Stern-
taler“ vom Nordsüd Verlag 2011), und/oder die Kinder werden gleich mit einbezogen und spielen die 
Geschichte mit; d.h. das Sterntalerkind beschenkt die Kinder, die eine Rolle übernommen haben (armer 
Mann, drei frierende Kinder) und hat am Ende nur noch die eigene Kleidung an.

Am Ende der Geschichte wird der Raum abgedunkelt und nur ein Sternenbild wird projiziert (Computer-
bild, OHP) – Sterntaler erhält ein neues Hemd und es fallen selbstgebastelte Taler aus der Höhe in das 
Hemd. Dazu wird der Text erzählt.

Die Geschichte sollte z.B. am folgenden Tag wiederholt und mit neuen Rollen besetzt werden. Mit Bil-
dern kann die Geschichte rekonstruiert oder (falls es bei den jungen Lernern möglich ist) nacherzählt 
werden.
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4. und 5. Unterrichtseinheit
Basteln einer Collage: Es bietet sich an, mit dem Bild bzw. der Kopie die Sterntalergeschichte in kleinen 
Gruppen als Collage zu gestalten. Die Bastelmaterialien werden ausgelegt. 
Sinnvoll ist es, während und im Anschluss an die Bastelarbeit begleitende Spracharbeit zu leisten,  
z.B. durch Fragen: Wer ist das? Was ist das? Ist das ein Stern? Ah, das ist bestimmt ein Taler, der vom 
Himmel gefallen ist, nicht wahr?
Dabei geht es nicht darum, die jungen Lerner zu sprachlichen Äußerungen zu zwingen, sondern sie 
lediglich zu ermuntern, zu reagieren, zu konfirmieren oder zu verneinen.

Besuch eines Planetariums
Falls ein Planetarium erreichbar ist, bietet sich der Besuch an, um die vorbereiteten Informationen 
fachlich einzubetten. 

Alternative zum Planetarium
Auch über den Computer und Beamer können Sternenbilder gezeigt und in der Muttersprache erklärt 
werden.
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